
Unsere Stadt
ist reich an Kunst
und Kultur. 

Darüber wird
auch weit außer-
halb unserer
Stadtgrenzen ge-
sprochen, denn
die Freiberger
Kulturlandschaft zeichnet sich neben
ihrer hohen Qualität besonders durch
ihre Vielfalt aus. Allein am vergange-
nen Wochenende war es gar nicht zu
schaffen, alle Angebote in der Stadt
wahrzunehmen. Die Schlossfestspiele
mit ihrem abwechslungsreichen Pro-
gramm lockten zahlreiche Neugierige
an. Bei der Uraufführung des Krimi-
nalfalls um Grete Beier blieb kein Platz
unbesetzt. Trotz Regens harrten alle
Besucher auf ihren Plätzen aus, weil
die Schauspieler eine begeisternde
Premiere boten und mit „standing
Ovation" verabschiedet wurden. Auch
zum Tag der offenen Tür am Samstag
innerhalb der Schlössertour der Säch-
sischen Zeitung kamen weit mehr als
1000 Gäste nach Freiberg, die sicher
als Botschafter für eine lohnende
Reise nach Freiberg wirksam werden.
Ebenso wurden die Angebote der ers-
ten Bergbauhistorischen Wandertage
mit Teilnehmern aus ganz Deutsch-
land, gut angenommen. Viele nutzten
das Wochenende, um nochmals einen
Blick in die Fotoausstellung „Schon
vergessen“ im Museum zu werfen. 

Und es geht weiter: Die ersten Frei-
berger Schlossfestspiele laden noch
bis zum 13. September ins Schloss
Freudenstein ein. Am Samstag wird in
der Nikolaikirche eine neue Ausstel-
lung eröffnet. ... Ich könnte die Auf-
zählung noch lange fortsetzten, doch
dafür gibt es Veranstaltungskalender.
Aber zu einer Premiere, wie sie kaum
eine Stadt zu bieten hat, möchte ich
Sie dennoch herzlich einladen; zur
Buchpremiere von Sabine Eberts drit-
tem Band des Romanzyklus um Frei-
bergs frühe Jahre. „Das Geheimnis der
Hebamme“ soll am 5. September, ab
19.30 Uhr im Städtischen Festsaal ge-
lüftet werden. 

Dass wir in Freiberg so viel zu bie-
ten haben und so viel geboten be-
kommen, das verdanken wir nicht zu-
letzt dem Engagement vieler aktiv,
auch ehrenamtlich tätigen Bürger un-
serer Stadt. Ihnen gebührt mein be-
sonderer Dank. Eine Möglichkeit, das
in besonderer Form auszudrücken, ist
auch die Ehrung mit dem Bürgerpreis
der Stadt, der jährlich für besonderes
Engagement im Ehrenamt vergeben
wird. Noch bis Ende September kön-
nen für diese Auszeichnung  Vor-
schläge eingereicht werden. Nutzen
Sie diese Chance. Ich freue mich auf
Ihre Empfehlungen. 

Glück auf! 

Bernd-Erwin Schramm 
Oberbürgermeister  

Auf
ein Wort:

Vielfältig

Amtsblatt
der Stadt Freiberg

Kurz notiert
Standesamt
geschlossen

Das Standesamt der Stadt
Freiberg bleibt am Freitag, 12.
September, wegen einer Weiter-
bildungsveranstaltung geschlos-
sen, informiert die Leiterin des
Standesamtes Ina Werzner. An
allen anderen Tagen gelten die
üblichen Öffnungszeiten.

Fragestunde
für Einwohner

Zur 50. Stadtratssitzung in
dieser Legislaturperiode des
Stadtrates, der in dieser Zu-
sammensetzung erstmals im Sep-
tember 2004 tagte, ist die Frage-
stunde für Einwohner einer der
ersten Tagesordnungspunkte des
öffentlichen Teils. Hier stehen die
Verwaltung und der Vorsitzende
des Stadtrates interessierten Frei-
bergern Rede und Antwort.

Die Sitzung findet am Don-
nerstag kommender Woche, 4.
September, im Ratssaal des Frei-
berger Rathauses statt. Sie be-
ginnt 16 Uhr.

Statistisches
Jahrbuch 2007

Das „Statistische Jahrbuch
2007 der Universitätsstadt Frei-
berg“ liegt vor. Erarbeitet wor-
den ist es durch die Statistikstelle
der Stadtverwaltung.

Das rund 200 Seiten starke
Nachschlagewerk für das ver-
gangene Jahr enthält neben ei-
ner umfangreichen Einwohner-
statistik auch Angaben zu
Infrastruktureinrichtungen
(Schulen, Kindergärten, TU Berg-
akademie Freiberg), zur Ordnung
und Sicherheit in der Stadt Frei-
berg, zum Arbeitsmarkt sowie
zum Baugeschehen, wobei Zeit-
reihen die Entwicklung in den
letzten Jahren abbilden. 

Eine Einsichtnahme in das
„Statistische Jahrbuch“ ist im 
Archiv der Stadtverwaltung Frei-
berg zu den bekannten Öff-
nungszeiten möglich

Sprechstunde
für Senioren

Die nächste Telefon-Sprech-
stunde des Seniorenbeirates des
Stadtrates findet am Dienstag, 9.
September, statt. Von 10 bis 12
Uhr steht Ingrid Keller, Mitglied
des Seniorenbeirates, unter der
Freiberger Rufnummer 690 058
für Anfragen und Gespräche be-
reit.

Mit der Telefon-Sprechstunde
soll vor allem älteren Freibergern
geholfen werden, denen Wege zu
den Ämtern zu schwierig oder
weit sind. Die Sprechstunde fin-
det regelmäßig jeden zweiten
Dienstag im Monat statt.

Ausstellung
schließt Freitag
Nur noch bis kommenden

Freitag, 29. August, ist die Aus-
stellung der Wettbewerbsarbei-
ten zur Gestaltung des Schloss-
platzquartiers im Historicum der
TU Bergakademie Freiberg, Aka-
demiestr. 6, zu sehen: Die Expo-
sition hat jeweils von 8 bis 16
Uhr geöffnet. 

(HR). Das Grubenwasser des Al-
ten Tiefen Fürstenstollens soll künf-
tig für die richtige Temperatur im
Schloss Freudenstein sorgen.
Mittels einer geothermischen An-
lage wird voraussichtlich noch ab
diesem Jahr die Grubenwasser-
wärme dafür genutzt: sowohl zum
Heizen als auch zur Kühlung. So
setzt Freiberg nun auch in den alt-
ehrwürdigen Schlossmauern auf re-
generative Energien:

Im Rahmen der Bearbeitung der
weiteren Planungsphasen für das
Projekt „Geothermische Gruben-
wassernutzung Schloss Freuden-
stein“ wurde in den vergangenen
Wochen und Monaten das Konzept
der Wärmeübertragung im Bereich
des Alten Tiefen Fürstenstollens
durch die an der Bearbeitung be-
teiligten Ingenieure und Fachleute
in Zusammenarbeit mit der TU
Bergakademie optimiert und ein-

facher gestaltet. Damit ist ein bes-
serer Ertrag zu erwarten und es
wurde eine höhere Kostensicher-
heit erreicht.

Des Weiteren wurden im Rah-
men des Bewilligungsverfahrens
nach § 8 BBergG umfangreiche
Abstimmungen mit allen Beteilig-
ten geführt. Dabei wurde doch
deutlich, dass mit diesem innova-
tiven Vorhaben Neuland in unserer
Region beschritten wird. Um das
Vorhaben zum Erfolg führen zu
können, waren viele Detailfragen
zu klären.

Mit Schreiben vom 29. Juli die-
ses Jahres wurde nun durch das
Oberbergamt Freiberg die „Berg-
rechtliche Bewilligung für die Ge-
winnung des bergfreien Boden-
schatzes Erdwärme“ für das Projekt
erteilt.

Des Weiteren wurde mit Zu-
wendungsbescheid vom 2. Juni

dieses Jahres durch das Landesamt
für Umwelt und Geologie im Rah-
men der Projektförderung für das
Modell und Demonstrationsvorha-
ben „Geothermische Grubenwas-
sernutzung“ als Teilprojekt der Sa-
nierung Schloss Freudenstein
Freiberg ein Betrag von 148.752
Euro aus Mitteln des Europäischen
Fonds für Regionale Entwicklung
und aus dem Landeshaushalt des
Freistaates Sachsen zur Verfügung
gestellt.

Damit sind die Voraussetzungen
gegeben, das Projekt umzusetzen.

So erfolgt zum gegenwärtigen
Zeitpunkt die Beräumung erster
Stollenabschnitte zur Sicherstel-
lung der Zuwegung zum Alten Tie-
fen Fürstenstollen im untertägigen
Bereich durch Mitarbeiter des
Lehr- und Forschungsbergwerkes
„Reiche Zeche“ und „Alte Elisa-
beth“.

Des Weiteren wurde in diesem
Monat das Bohrloch auf dem Park-
platz Gerberpassage/Plus-Markt,
welches früher für die Brauchwas-
sergewinnung der Gerberei genutzt
wurde, freigelegt und mit einem
Schacht dauerhaft zugängig ge-
macht. Dieses Bohrloch wird für
die weiterführenden Arbeiten, wie
z. B. die markscheiderische Ver-
messung, welche zurzeit als Grund-
lage für die Bauleistungen erfolgt,
benötigt.

Für die weiteren Arbeiten läuft
noch bis Mitte September das Aus-
schreibungsverfahren. Entspre-
chend der derzeitigen Planungen
soll die Realisierung des Vorha-
bens bis Mitte Oktober erfolgen.
Damit wäre eine Inbetriebnahme
der Geothermischen Grubenwas-
sernutzung im Zeitraum der Er-
öffnung der Mineralogischen
Sammlung möglich.

Grubenwasser sorgt fürs rechte Klima
Geothermieprojekt fürs Schloss geht in Umsetzung - Fertigstellung im Herbst geplant

Städtische Finanzen
Lagebericht und Ausblick

In der Augustsitzung des Stadt-
rats stand der obligatorische
Zwischenbericht zur Haushaltslage
unserer Stadt auf der Tagesord-
nung. Wie schon in den Vorjahren
enthielt er ein durchweg erfreu-
liches Fazit. Die eigenen Einnah-
men haben sich weiter erhöht. Dem
Vermögenshaushalt fließen dadurch
zusätzliche Investitionsmittel zu,
um die sich die notwendigen Ent-
nahmen aus der allgemeinen Rück-
lage vermindern. Ihr voraussicht-
licher Bestand wird am Jahresende
ca. 56 Millionen Euro betragen.

Sie umfasst auch Pflichtbe-
standteile zur Besicherung der
durch die Stadt gewährten Bürg-
schaften. Das Risiko einer etwaigen
Inanspruchnahme ist als sehr ge-
ring einzuschätzen.

Die Neuaufnahme von Krediten
war bekanntlich von vornherein
nicht vorgesehen. Durch die plan-
mäßige Tilgung vorhandener Kre-
dite vermindert sich der Schulden-
stand auf 107 Euro/ Einwohner. Ihre
vorzeitige Ablösung wäre möglich,
ist aber aus wirtschaftlichen Erwä-
gungen heraus nicht sinnvoll.

Diese gestraffte Darstellung zeigt,
dass wir nach wie vor auf einer soli-
den Basis wirtschaften können. Haus-
halten im Wortsinne bedeutet jedoch
nicht nur, Kapital vorbeugend anzu-
sammeln. Das wäre sogar schädlich,
wie schon der Schwabe Heinrich Kel-
ler 1786 wusste. In seinem „Tableau
von Freyberg“ schrieb er: „ Des Gel-
des Umlauf geräth ins Stocken, und
dieses ist für ein Land eben so ge-
fährlich, als die Stockung des Bluts in
einem thierischen Körper.“

Der Entwurf des neuen Investi-
tionsprogrammes bis 2012 sieht
deshalb den Einsatz städtischer
Mittel in Höhe von fast 52 Millio-
nen Euro vor. 

Mit diesem ehrgeizigen Pro-
gramm streben wir also nicht nur
die nach wie vor dringend not-
wendige Verbesserung der Infra-
struktur an, sondern wollen zu-
gleich einen Beitrag zur Belebung
der Wirtschaft leisten.

Natürlich ist das nur möglich,
wenn zugleich dafür Sorge getra-
gen wird, dass ein angemessener
Neuaufbau der Rücklage stattfin-
det, um Risiken in der Entwicklung
der eigenen Einnahmen zu begeg-
nen.

Dabei ist besonders zu berück-
sichtigen, dass Freiberg seit 2008
zu den 28 abundanten Gemeinden
des Freistaats Sachsen gehört, die
keine allgemeinen Schlüsselzuwei-
sungen erhalten, weil ihre Steuer-
kraftmesszahl die so genannte Be-
darfsmesszahl übersteigt. Nach der
nächsten Novellierung des kom-
munalen Finanzausgleichsgesetzes
sollen diese Kommunen ab 2009
die Hälfte des Überschussbetrags
abführen. Diese Abgabe wird dem
allgemeinen Finanzausgleich und
speziell dem Belegenheitskreis (hier
Mittelsachsen) zugeführt. Dabei soll
sich die Bemessungsgrundlage für
die Kreisumlage vermindern, um
Doppelbelastungen auszuschließen.

Wegen der komplizierten Zu-
sammenhänge zwischen dem Steu-
eraufkommen und dem Aus-
gleichssystem sind die
Auswirkungen der neuen Solidar-
umlage noch nicht präzise be-
stimmbar. Sie wird jedoch auf je-
den Fall die Sicherungsbasis
„allgemeine Rücklage“ beeinflus-
sen. Hierzu wird die Stadtverwal-
tung den Stadtrat und die Öffent-
lichkeit zeitnah informieren.

Dr. Arnd Böttcher
Finanzbürgermeister

Schloss Freudenstein

Am 5. September 19.30 Uhr wird
im Freiberger Städtischen Festsaal
der Roman „Die Entscheidung der
Hebamme“ von Sabine Ebert seine
offizielle Premiere erleben. Es ist
die Fortsetzung ihrer längst auf
mehreren Bestsellerlisten gelande-
ten Sachsen-Saga. Nach dem Ro-
mandebüt 2006 mit „Das Geheim-
nis der Hebamme“ und der genau
ein Jahr darauf erschienenen „Spur
der Hebamme“ folgt nun Teil drei.

Der neue Band erscheint wie
auch beide vorausgegangenen
Bände im Droemer Knaur Verlag
und startet mit einer außerge-
wöhnlich hohen Auflage: 200.000. 

Bisher sind die „Hebammen“
rund 800.000 Mal in Deutschland,
Österreich und der Schweiz ver-
kauft worden.

Der auf dreißig Jahre konzipierte
Handlungsbogen der Sachsen-Saga
um Hebamme Marthe wird insge-

samt fünf Bände in Anspruch neh-
men: Er reicht vom Aufbruch der
ersten Siedler und dem ersten Sil-
berfund in Christiansdorf über die
Stadtwerdung Freibergs bis hin zum
Kampf um die Mark Meißen Aus-
gang des 12. Jahrhunderts.

In packender literarischer Form
lässt Teil eins den Zug der ersten
Siedler nach Christiansdorf, ins
künftige Freiberg, und die Ge-
schehnisse nach dem legendären

Silberfund von 1168 lebendig wer-
den. Teil 2 erzählt die Geschichte
weiter und umfasst die Jahre 1173
bis 1176, als in Christiansdorf be-
reits mit dem Bau einer Burg be-
gonnen wird und die Auseinander-
setzung zwischen dem Kaiser und
Heinrich dem Löwen, in die auch
der Meißner Markgraf Otto von
Wettin verwickelt war, in einem of-
fenen Bruch kulminierte. 

Diese Auseinandersetzungen be-

stimmen auch die Geschehnisse des
dritten Bandes.

Weiter auf Seite 2

„Die Entscheidung der Hebamme“
Premiere des dritten Bandes des Freiberger Romanzyklus von Sabine Ebert im Städtischen Festsaal

Buchpremiere
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Erste Schlossfestspiele begeistern
Programm noch bis 13. September

Mittwoch, 27. August
11 Uhr: „Ich, Grete Beier, Mörderin“
19 Uhr: „Schlamende - das Origi-
nal“, Pantomime: Siegmar Cholet 

Freitag, 29. August
20 Uhr: „Ich, Grete Beier, Mörderin“
22 Uhr: Hist. Filmdokumente 

Samstag, 30. August
15 bis 16 Uhr: „Haltestelle Mär-
chenland“ - Lesung mit der AG
Wort Freiberg
17 bis 18 Uhr: „Happy End - Sta-
tion“ - Lesung im Foyer des
Schlosses, Mitglieder der AG Wort
Freiberg
20 Uhr: „Ich, Grete Beier, Mörderin“
22 Uhr: Hist. Filmdokumente 

Sonntag, 31. August
11 bis 12 Uhr: „Haltestelle Mär-
chenland“ - Lesung mit der AG
Wort Freiberg
15 bis 16 Uhr: „Happy End - Sta-
tion“ - Lesung mit der AG Wort
Freiberg 

Mittwoch, 3. September
19 Uhr: „Schlamende - das Origi-
nal“, Pantomime: Siegmar Cholet 

Donnerstag, 4. September
21 Uhr: „Casanova in Sachsen“ -
Masken- und Theaterspiel  

Samstag, 6. September
19 Uhr: Konzert der Mittelsächsi-
schen Philharmonie 

Sonntag, 7. September
19 Uhr: Konzert der Mittelsächsi-
schen Philharmonie 

Mittwoch, 10. September
19 Uhr: „Schlamende - das Origi-
nal“, Pantomime - Siegmar Cholet
21 Uhr: Freiberger Filmnacht 

Donnerstag, 11. September
21 Uhr: Freiberger Filmnacht 

Freitag, 12. September
20 Uhr: „Erlesenes aus Freiberg“ -
Lesung mit der AG Wort

Samstag, 13. September 
21 Uhr: Freiberger Bergmänni-
scher Zapfenstreich

Änderungen vorbehalten! 

Eine gelungene Inszenierung in fantastischem Ambiente: Die Pre-
miere der Uraufführung des Kriminalstücks „Ich, Grete Beier, Mör-
derin“ im Schlosshof wurde mit Bravorufen gefeiert. Trotz einset-
zenden Dauerregens harren die rund 350 Zuschauer begeistert aus.
Innerhalb der Schlossfestspiele wird diese Inszenierung noch mehr-
mals gezeigt (siehe Programm). Restkarten gib es in der Tourist-
Information auf der Burgstraße.                             

Dicht umlagert: Bestsellerautorin Sabine Ebert zur Signierstunde
im Schlosshof.                                                     Fotos (3): PS  

Karl und Else Mißbach aus Hartha gehörten zu den rund 1000 Gäs-
ten, die im Rahmen der SZ-Schlössertour am vergangenen Sonn-
abend nach Freiberg gekommen waren – im Bild zu Eröffnung. Im
Hintergrund v.l.n.r.: Novalis (Thomas Schmalz), Intendant Manuel
Schöbel, Oberbürgermeister Bernd-Erwin Schramm, Stadtmarke-
ting-Geschäftsführer Gerd Przybyla und Matthias Poch von der
Sächsischen Zeitung.

Schlossfestspiele 2008

Schlossfestspiele 
noch bis 13. September 2008

Auch auf dem Cover des dritten
Bandes der Hebamme erscheint
ein Freiberger Motiv: das Stadt-
und Bergbaumuseum, auf dem
Cover des zweiten Teil des Ro-
manzyklus ist das Rathaus abge-
bildet.



Öffentliche Bekanntmachungen

Bauvorhaben „Herstellung der Regenwasser-Kanalisation 
im Hornmühlenweg und in der Straße Münzbachtal“

Die Deutsches Brennstoffinstitut Vermögensverwaltungs GmbH be-
absichtigt, einen Regenwasser-Sammelkanal im Bereich des Horn-
mühlenweges, im Bereich der Straße Münzbachtal sowie im Bereich
des Grundstückes Nr. 2519/5 herzustellen.
Der Ausführungszeitraum ist vom 

11.08.2008 bis Ende Oktober 2008 
vorgesehen.
Die Durchführung des Bauvorhabens wird im Zeitraum von Mitte Sep-
tember 2008 bis Ende Oktober 2008 unter Vollsperrung des Horn-
mühlenweges sowie unter Vollsperrung der Straße Münzbachtal je-
weils im entsprechenden Bereich erfolgen.
Für notwendige Verkehrsbewegungen wie Rettungsfahrzeuge, Anlie-
fer- und Versorgungsfahrzeuge wird während der Baudurchführung
eine beschränkte Befahrbarkeit der Straßen gewährleistet.

Wir bitten alle von dem Bauvorhaben betroffenen Grundstücksei-
gentümer, Anwohner, Anlieger und Gewerbetreibende um Verständ-
nis für die unvermeidlichen Einschränkungen, Behinderungen und
Erschwernisse. Wir werden jedoch bemüht sein, diese so gering wie
möglich zu halten.
Für Anfragen steht Herr Grämer von der Deutsches Brennstoffinsti-
tut Vermögensverwaltungs GmbH telefonisch unter (0 37 31) 36 52
89 zur Verfügung.

Deutsches Brennstoffinstitut 
Vermögensverwaltungs GmbH
Halsbrücker Straße 34
09599 Freiberg

Mitteilung der Kommission an alle Landwirte, die Abschaffung der Flächenstilllegungsregelung ab
2009 betreffend
Die EU-Kommission hat  am 20. Mai 2008 einen Vorschlag zur
Abschaffung der obligatorischen Flächenstilllegung ab dem Jahr
2009 unterbreitet der derzeitig im Rat, im Europäischen Parla-
ment und in den übrigen europäischen Organen erörtert wird.
Der Vorschlag ist die logische Folge der für dieses Jahr getroffe-
nen Entscheidung, die obligatorische Flächenstilllegung 2008 auf
Null festzusetzen.
Aufgrund des Vorschlages sind die Landwirte künftig nicht mehr
verpflichtet, Flächen  aus der landwirtschaftlichen Erzeugung zu
nehmen, um den mit ihren Zahlungsansprüchen festgesetzten Be-
trag zu erhalten. 

Die besonderen Zahlungsansprüche für Flächenstilllegungen wer-
den in normale Zahlungsansprüche umgewandelt. 
Die Landwirte können diese Bestimmung bereits für die Herbst-
aussaat 2008 und die Frühjahrsaussaat 2009 nutzen.

Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
Hauptstraße 150
09599 Freiberg
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Öffentliche Ausschreibung

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A

a) Stadtverwaltung Freiberg
Dezernat Stadtentwicklung – Tiefbauamt
Petriplatz 7, 09599 Freiberg
Telefon: (0 37 31) 27 34 72
Telefax: (0 37 31) 273 73 473
E-Mail: Tiefbauamt_Verwaltung@Freiberg.de

b) Öffentliche Ausschreibung gemäß § 3 Abs. 1 VOL/A
c) Papierkorbentleerung im Stadtgebiet Freiberg

ca. 300 Stück Papierkörbe 2 – 3 mal wöchentliche Entleerung,
Entsorgungsvolumen ca. 60 t/Jahr

d) Vergabe-Nr. 01/2009/PE, keine Lose
e) Ausführungszeitraum: 01.01.2009 – 31.12.2010; 24 Monate
f) Stadtverwaltung Freiberg,

Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt
Petriplatz 7, Technisches Rathaus, 09599 Freiberg
Telefon: (0 37 31) 27 34 72, Telefax: (0 37 31) 273 73 473,
E-Mail: Tiefbauamt_Verwaltung@Freiberg.de
Anforderung der Verdingungsunterlagen bis zum 01.09.2008,
14.00 Uhr

g) Voranmeldung per Fax bis 01.09.2008, 14.00 Uhr, Abholung bzw.
Versand der Unterlagen am 05.09.2008 ab 10.00 Uhr

h) Kostenbeitrag für die Verdingungsunterlagen: 5,00 EURO, zu-
züglich 7,00 EURO bei Zusendung; Zahlungsweise: Verrech-

nungsscheck, Barzahlung ist in Ausnahmefällen möglich; 
Der Kostenbeitrag wird nicht erstattet.

i) Ablauf der Angebotsfrist: 30.09.2008, 16.00 Uhr
k) geforderte Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von

5 % der Auftragssumme
l) Zahlungsbedingungen gemäß Vertragsunterlagen
m) Der Bieter hat mit dem Angebot zum Nachweis seiner Fachkunde,

Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit folgende Unterlagen ein-
zureichen: Aktueller Auszug (nicht älter als drei Monate) aus dem
Gewerbezentralregister nach § 150 Abs. 1 Gewerbeordnung (Er-
satzweise gilt eine Eigenerklärung mit der Bestätigung, dass die
Voraussetzung für einen Ausschluss nach § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2
„Schwarzarbeiterbekämpfungsgsetz“ oder § 6 Satz 1 oder 2 
„Arbeitnehmerentsendegesetz“ nicht vorliegen.); Bestätigung der
zuständigen Handwerkskammer über den Eintrag in die Hand-
werksrolle; Unbedenklichkeitsbescheinigung vom Finanzamt, der
Krankenkasse, der BG; Nachweis über ausreichenden Versiche-
rungsschutz, Referenzliste

n) Zuschlags- und Bindefrist: 31.12.2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines Angebots auch

den Bestimmungen über nicht berücksichtigte Angebote gemäß
§ 27 VOL/A.

Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses 
am Montag, 01.09.2008, Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssitzungszimmer des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch
den Oberbürgermeister
02. Außerplanmäßige Ausgabe auf der HHStelle
63103.95010 (Johannes-R.-Becher-Weg, Straßen-
beleuchtung) (Beschluss)
03. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Entwurf des Mittelfristigen Investitionspro-
grammes 2008 – 2012 (Vorberatung)
02. Grundsatzbeschluss zur Sanierung/Erweiter-
ungsbau der Jugendeinrichtung Train Control, 

Silberhofstraße 84a (Vorberatung)
03. Beschluss zur Einleitung der Förderung von
Maßnahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung
in der Erweiterten Bahnhofsvorstadt über das Ope-
rationelle Programm des Freistaates Sachsen für
den Europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE) (Vorberatung)
04. Information aus der Verwaltung
05. Sonstiges

Schramm
Oberbürgermeister und
Vorsitzender des Verwaltungsausschusses

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag, 08.09.2008, Beginn: 18.30 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch
den Oberbürgermeister
02. Vergabebeschluss zum Bauvorhaben „Neubau
des Parkdecks auf dem Tivoliparkplatz Los 5 -
Elektroinstallationsanlagen“
03. Vergabebeschluss zum Bauvorhaben „Neubau
des Parkdecks auf dem Tivoliparkplatz Los 4 -
Schlosserarbeiten“
04. Beschluss zur Städtebauförderung im Sanie-
rungs- und Erhaltungsgebiet Freiberger Altstadt -
Ordnungs- und Sicherungsmaßnahme zum Bau-
vorhaben Donatsgasse 21                                   
05. Beschluss zur Städtebauförderung im Sanie-

rungs- und Erhaltungsgebiet Freiberger Altstadt -
Instandsetzung/teilweise Modernisierung der Ge-
bäudehülle Weingasse 13, Fl.Nr. 499                    
06. Beschluss zur Installation einer Sonnenwärme-
anlage auf dem Walmdach Kreuzgasse 1
07. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Information aus der Verwaltung
02. Sonstiges

Schramm
Oberbürgermeister und Vorsitzender 
des Ausschusses für Technik und Umwelt

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Zug
am Mittwoch, 10.09.2008 - Beginn: 18.00 Uhr
Gebäude am Daniel 4, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Eröffnung durch die Ortsvorsteherin
02. Bürgerfragestunde OSR
03. Information und Beratung zu Ortsangelegen-
heiten
04. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Sonstiges

B. Wagner
Ortsvorsteherin

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag, 08.09.2008, Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch
den Oberbürgermeister
02. Beschluss über die Vergabe von Ingenieurleis-
tungen für die Herstellung und Erneuerung von
Anlagen zur Regenwasser- und Schmutzwasser-
sammlung im Stadtteil Zug (2. BA)
03. Beschluss über die Vergabe von Leistungen zur
Baugrunderkundung für die Herstellung des ZKA-
Sammelkanals
04. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Beschluss zum Grundstückskauf für die öf-
fentliche Abwasserbeseitigung (Vorberatung)
02. Information aus der Verwaltung
03. Sonstiges

Schramm
Oberbürgermeister und Vorsitzender
des Ausschusses für Abwasserbeseitigung

Öffentliche Bekanntmachung
50. Sitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2004 - 2009)
am Donnerstag, 04.09.2008 - Beginn: 16.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister, 
u. a. turnusmäßiger Bericht (gemäß § 98 Absatz 1
SächsGemO) des Geschäftsführers der Saxonia
Standortentwicklungs- und –verwaltungsgesell-
schaft mbH
02. Fragestunde für Einwohner
03. Entwurf des Mittelfristigen Investitionspro-
grammes 2008 – 2012 (Beschluss)
04. Grundsatzbeschluss zur Sanierung/Erweiter-
ungsbau der Jugendeinrichtung Train Control, Sil-
berhofstraße 84a
05. Aufhebung und Neufassung des Grundsatz-
und Planungsbeschluss der Kindertageseinrichtung
„Pusteblume“, Peter-Schmohl-Straße 22 in Frei-
berg
06. Beschluss der Aufgabenstellung zur Sanierung
des Obermarktes
07. Beschluss zur Beauftragung der Planungs- und
Ingenieurleistungen für das Bauvorhaben „Grund-
hafter Ausbau und Umgestaltung des Obermark-
tes" (Planungsbeschluss)
08. Benennung eines neu zu erbauenden Ver-
kehrsweges im Bereich der Wohnsiedlung im Bereich
Münzbachtal (Vorhaben- und Erschließungsplan 
V 013) (Beschluss)
09. Beschluss zum Durchführungsvertrag V 014 -
Sondergebiet Photovoltaikanlage Saxonia
10. Beschluss über die eingegangenen Anregungen
zum Vorhaben- und Erschließungsplan V 014
Sondergebiet Photovoltaikanlage Saxonia, Freiberg
11. Beschluss über die Satzung zum Vorhaben- und

Erschließungsplan V 014 Sondergebiet Photovol-
taikanlage Saxonia Freiberg  
12. Beschluss zur Einleitung der Förderung von
Maßnahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung in
der Erweiterten Bahnhofsvorstadt über das Opera-
tionelle Programm des Freistaates Sachsen für den
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung
(EFRE) 
13. Wahl der Mitglieder in den Aufsichtsrat der
Gründer- und Innovationszentrum Freiberg/Brand-
Erbisdorf GmbH (GIZeF)
14. Beschluss zur Wahl eines neuen Verbandsvor-
sitzenden des Wasserzweckverbandes Freiberg
15. Wahl der Mitglieder in den Aufsichtsrat der 
Saxonia Standortentwicklungs- und -verwaltungs-
gesellschaft mbH
16. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Berichterstattung von Aufsichtsräten von Ge-
sellschaften mit kommunaler Beteiligung und In-
formation aus dem Kreistag (Information)
02. Information aus der Verwaltung
03. Sonstiges

Schramm
Oberbürgermeister und 
Vorsitzender des Stadtrates

Beschlüsse

Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt vom 11.08.2008:

Beschluss-Nr. 1/TUA:
Der Ausschuss für Technik und Umwelt beschließt, für die Sanie-
rungsmaßnahme der Mittelschule Dörnerzaunstraße 2 in 09599 Frei-
berg der Firma 
Weber und Kunz 
Objekt- und Schuleinrichtung
Auer Straße 15 in 09366 Stollberg
den Auftrag für die Ausführung der Ausstattung des allgemeinen
Schulmobiliars in Höhe von

199.778,41 EUR Brutto
zu erteilen.
Ja-Stimmen: 5, Enthaltungen: 3
Beschluss-Nr. 2/TUA:
Der Ausschuss für Technik und Umwelt beschließt, für die Sanie-
rungsmaßnahme der Mittelschule Dörnerzaunstraße 2 in 09599 Frei-
berg der Firma 
Weber und Kunz
Objekt- und Schuleinrichtung
Auer Straße 15 in 09366 Stollberg
den Auftrag für die Ausführung der Ausstattung der Fachunter-
richtsräume in Höhe von

171.544,49 EUR Brutto
zu erteilen
Ja-Stimmen: 5, Enthaltungen: 3

Sitzung des Verwaltungsausschusses 
vom 18.08.2008:
Beschluss-Nr. 1/VWA:
Der Verwaltungsausschuss stimmt der Vergabe des Waldwegebaus im
Niederfreiwald an die Firma Christian Bär, Bayreuther Straße 8 in

95512 Neudrossenfeld zu.
Ja-Stimmen: 10, einstimmig
Beschluss-Nr. 2/VWA :
Der Verwaltungsausschuss beschließt eine überplanmäßige Ausgabe
für das Haushaltsjahr 2008 in Höhe von 60.000 € bei der Haushalts-
stelle 61000.65503 „Erarbeitung Informeller Plan“. Die Deckung er-
folgt durch Entnahme aus Haushaltsstelle 81700.21000 – Gewinn-
anteile aus Beteiligungen.
Ja-Stimmen: 10, einstimmig

Sitzung des Ausschusses für Technik und
Umwelt vom 25.08.2008:
Beschluss-Nr. 1/TUA:
Der   Ausschuss   für   Technik  und  Umwelt  beschließt  die  Ver-
gabe  der Bauleistungen  zum  Ausbau  der Beethovenstraße von der
Dr.-Külz-Straße bis einschließlich  der  Heinrich-Heine-Straße  in  Frei-
berg an den Bieter, der unter  Berücksichtigung  aller  Bewertungs-
kriterien  nach  §  25  VOB/A das annehmbarste Angebot abgegeben
hat.
Den Zuschlag erhält die Firma 
Chemnitzer Verkehrsbau GmbH Niederlassung Chemnitz
Dresdner Straße 234
09131 Chemnitz
mit einer Angebotssumme in Höhe von brutto 205.362,11 €.
Davon   entfallen   auf  das  Teilobjekt  1  -  Straßenbau  Beetho-
venstraße
159.015,49  €
und  auf das Teilobjekt 2 - Straßenbau Heinrich-Heine-Straße
46.346,62 €.
Ja-Stimmen: 9, einstimmig

Schwierige Baubedingungen und Überraschungen
im Baugrund in der Winklerstraße

Zur Zeit erfolgen die umfangrei-
chen Leitungsumverlegungen in der
Winklerstraße als vorbereitende
Maßnahmen für den Straßenbau
durch die Firma Andreas Adam
GmbH.

So ist eine Fernwärmeleitung in
Teilbereichen neu eingeordnet wor-
den. Die Neuverlegung des Regen-,
Schmutz- und Mischwasserkanals,
der Trinkwasser- und Gasleitung ein-
schließlich der Herstellung der Haus-

anschlussleitungen im gesamten
Baubereich läuft auf Hochtouren. 

Trotz umfangreicher Baugrund-
untersuchungen im Vorfeld wurde
massiv Fels in großen Bereichen bei
der Grabenherstellung angetroffen.
Durch die erhöhten Aufwendungen
beim Lösen des Felsens konnte nicht
der gewünschte Baufortschritt er-
reicht werden.

Weiterhin wurden zahlreiche Ka-
bel und Leitungen angetroffen, die

in der Vergangenheit verlegt wurden
und keinem Eigentümer zuzuordnen
sind. Andere bekannte Leitungen 
wichen von den in den Schacht-
scheinen eingetragenen Höhen und 
Lagen so ab, dass zum Teil Umver-
legungen sowie Provisorien zur Her-
stellung der Leitungen erforderlich
wurden. 

Die Fertigstellung des Straßen-
baus wird bis Ende November 2008
erfolgen.

Fortsetzung von Seite 1
Es ist Krieg. Kaiser Barbarossa

ist entschlossen, dem übermächti-
gen Herzog von Sachsen und Bay-
ern in aller Form den Prozess zu
machen. An der Reichsheerfahrt
des Kaisers gegen Heinrich den
Löwen beteiligen sich auch die
Wettiner, und so erlebt Ritter Chris-
tian die Belagerung Haldenslebens
ebenso mit wie die Goslars, wäh-
rend Marthe auf der Christians-

dorfer Burg ganz andere Bewäh-
rungsproben zu bestehen hat. Der
Leser erlebt mit, wie Heinrich der
Löwe geächtet und seine Herzog-
tümer neu verteilt werden – der er-
ste Schritt für die Verlagerung des
Namens Sachsen Richtung Osten. 

Sabine Ebert sagt selbst, dass es
in diesem Buch mehr „harte Ge-
schichte“ als in den beiden voran-
gegangenen zusammen geben
wird. Der dritte Band endet hoch-

dramatisch mit der Stadtwerdung
Freibergs, wobei die Autorin neu-
este Forschungsergebnisse des In-
stituts für Sächsische Geschichte
und Volkskunde der Universität
Dresden einfließen ließ.

Die Buchpremiere ist eine Ge-
meinschaftsveranstaltung von
Stadtverwaltung, Verlag Droemer
Knaur und Taschenbuchladen. Der
Eintritt ist frei, Einlass ab 18.30
Uhr.

„Die Entscheidung der Hebamme“
Premiere des dritten Bandes des Freiberger Romanzyklus von Sabine Ebert

Kummertelefon
Direkter Draht für Eltern

und Kinder in Not

0800/ 111 03 33
für Kinder und Jugendliche

0800/111 05 50
für Eltern

Hier sind geschulte, ehren-
amtlich arbeitende Gesprächs-
partner zu erreichen.
Das so genannte Kummer-
telefon, ein Einrichtung des
Bundesfamilienministerium, ist
sowohl vom Festnetz als auch
vom Handy kostenlos.
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Aus unseren PartnerstädtenIm Blickpunkt

Die erste Bürger-
reise wird noch in
diesem Jahr von
Clausthal-Zellerfeld
nach Freiberg füh-
ren: vom 10. bis 14.
Dezember. Rund 20

Bürger der Freiberger Partnerstadt
im Harz haben sich für diese Pre-
miere angemeldet. Organisiert wird
die Bürgerreise von den Partner-
schaftskomitees beider Städte.

Vorsitzender des Clausthal-Zel-
lerfelder Komitees ist Michael Aus-
ten. Er kennt Freiberg fast „wie
seine Westentasche“. Denn nicht
nur als ehemaliger Bürgermeister
besuchte er Freiberg oft. Neujahrs-
empfang, Bergstadtfest und Christ-
markt standen stets in seinem Ter-
minkalender. Und so weiß er auch
genau, was er den Teilnehmern der
Bürgerreise bei dem fünftägigen
Aufenthalt im Dezember zeigen
will. Neben dem Besuch der Mine-
raliensammlung im Schloss, der
Bergparade, des Weihnachtsorato-
riums und natürlich einer Stadt-
führung sind u. a. auch Abstecher

in die nähere Umgebung geplant.
Seiffen, Annaberg und Dresden
wollen die Harzer dann ebenfalls
erkunden. Michael Austen freut
sich, dass „unsere Clausthal-Zeller-
felder auf Anhieb reagiert haben“. 

Bevor jedoch die Bürgerreise
nach Freiberg startet, wird Freibergs
Oberbürgermeister Bernd-Erwin
Schramm die Partnerstadt besu-
chen. Das Stadtoberhaupt wird dort
am 19. und 20. September an den
Feierlichkeiten des Partnerschafts-
wochenendes teilnehmen und an
der Verleihung des Robert-Koch-
Förderpreis, den die Berg- und Uni-
versitätsstadt Clausthal-Zellerfeld
seit 1981 alle zwei Jahre für her-
ausragende Leistungen auf dem Ge-
biet der medizinisch-biologischen
Forschung an junge Wissenschaft-
ler verleiht.

„Ein schöner Anlass für meinen
ersten Besuch als Oberbürgermeis-
ter – und das nur wenige Wochen
nach meinem Amtsantritt“, freut
sich Bernd-Erwin Schramm, der
Clausthal-Zellerfeld als Privatper-
son schon besucht hat. „Ich habe

zu Städten dieser Größenordnung
eine besondere Beziehung – und zu
Clausthal erst recht. Hier gibt es
sehr viele Parallelen zu Freiberg“.

Wie Michael Austen verriet, wird
bereits an der dritten Theaterfahrt
gearbeitet. 17 Anmeldungen liegen
ihm schon für das geplante Wo-
chenende im März nächsten Jahres
vor. Dann stehen Zuckmayers
„Hauptmann von Köpenick“ im
Freiberger Theater und „Dido und
Äneas“ im Döbelner Haus auf dem
Programm. 2007 hatte es das erste
Theaterwochenende für Clausthal-
Zellerfelder in Freiberg gegeben.
Dazu soll nun jährlich eingeladen
werden. 

Über die Vielfalt der städtepart-
nerschaftlichen Beziehungen freut
sich auch Steffen Judersleben als
Verantwortlicher für die Partner-
städte. Er sieht die Bürgerreise und
Theaterbesuche als „gute Beispiele
für gelebte Städtepartnerschaft.“
Und er hofft auf eine zweite Bür-
gerreise im kommenden Jahr, dann
von Freiberg nach Clausthal-Zel-
lerfeld.

Geplant: Neuauflage
der Wandertage

Zufrieden mit der Resonanz auf
die ersten Bergbauhistorischen
Wandertage am vergangenen Wo-
chenende ist der Fremdenver-
kehrsverein. 172 Wanderfreunde
aus ganz Deutschland hatten
daran teilgenommen. An eine
Neuauflage wird bereits jetzt ge-
dacht. Im Bild: Aus Flöha waren
Katrin und Jörg Pflugbeil sowie
aus Waldheim Manfred Decker
und Sabine Hoffmann (v.l.n.r.)
zum gemeinsamen Wandern nach
Freiberg gekommen – hier im Bild
zum Treffpunkt am Otto-Denkmal
auf dem Obermarkt.     Foto: PS 

Im turnusmäßigen Bericht vor den
Stadträten informierte Gudrun Hein,
Geschäftsführerin der Seniorenheime
Freiberg gemeinnützige GmbH, über
aktuelle Schwerpunkte und gab einen
Lagebericht für das Geschäftsjahr
2007.

1. Gesamtübersicht
Mit den Ergebnissen des abge-

laufenen Geschäftsjahres 2007 ha-
ben die Seniorenheime Freiberg
gGmbH mit ihren zugehörigen Ein-
richtungen die positive Entwick-
lung fortgeschrieben. Die gestell-
ten Ziele sowie Aufgaben laut
Wirtschaftsplan wurden planmäßig
und erneut mit besseren Ergebnis-
sen erfüllt. 

Umfassend und konsequent ist
es gelungen, die Herausforderun-
gen „Bewährtes erhalten und 
Veränderungen gestalten“ in der
Einheit einer qualifizierten pflege-
rischen Versorgung unserer Be-
wohner und Gäste und Sicherung
der Wirtschaftlichkeit zu erreichen. 

Die erfolgreiche Tätigkeit der
Servicegesellschaft Seniorenheime
Freiberg mbH in 2007 leistete ins-
besondere einen wesentlichen Bei-
trag zur Verbesserung der Qualität
der Pflege- und Betreuungsleistun-
gen für unsere Senioren. 

Die regelmäßige und intensive
Zusammenarbeit zwischen „Mutter
+ Tochter“ und dem Geschäftsbe-
sorger mit gegenseitiger Abstim-
mung, Einflussnahme und flexi-
blem Agieren hat sich spürbar
fruchtbringend ausgewirkt. 

Die Servicegesellschaft Senio-
renheime Freiberg mbH untermau-
ert mit ihrem Ergebnis und positi-
ven Auswirkungen, dass sie 
für unseren Träger die günstigste

Konstellation zur Erbringung von
Serviceleistungen darstellt.

2. Wirtschaftliche Ergebnisse
Die wirtschaftlichen Verhältnisse

der Gesellschaft sind stabil und be-
stätigen eine positive Entwicklung.

Ausgewählte Fakten sollen dies
folgend untermauern:
- Das verbesserte Jahresergebnis

2007/Halbjahr 2008 und gesunde
Bilanzstrukturen sichern Existenz
und Entwicklung der Gesell-
schaft. 

- Das positive Resümee zum Jah-
resergebnis 2007 der Servicege-
sellschaft Seniorenheime Freiberg
mbH bedingt ebenso die verbes-
serte Wirtschaftlichkeit und Ren-
tabilität der „Mutter“ Senioren-
heime Freiberg gGmbH.

- Die Verwendungsnachweisprü-
fung Haus Johanna Rau wurde im
März 2008 mit einem überaus po-
sitiven Ergebnis abgeschlossen. Es
fällt keinerlei Rückzahlung von
Fördermitteln an. Ebenso ist die
zeitgerechte Verwendung der För-
dermittel erfolgt, sodass auch
keine Zinszahlungen erhoben wer-
den.

- Der Kaufvertrag zum Objekt Sach-
senstern Holzhau wurde am
17.12.2007 geschlossen. Mit der
Zahlung des vollständigen Kauf-
preises - bis spätestens 31.12.2008
- geht das Eigentum an den Käu-
fer über.

- Der entstandene Sachschaden im
Haus Elisabeth II infolge Kyrill so-
wie die Schadenregulierung mit
dem Vermieter wurde weitgehend
abgeschlossen.

- Im Berichtszeitraum wurden In-
vestitionen in Höhe von 445.000
Euro getätigt, die positiv bewoh-

nerwirksam sind. (Sonnen-
schutzjalousien Haus Johanna
Rau + Haus Johannishof, Außen-
anlagen Haus Johanna Rau, Pfle-
geoase, verbesserte Ausstattung,
insbesondere Pflegebetten, Lifter
etc.)
3. Leistungen als 
Sozialunternehmen
In 2007 erfüllte die Seniorenheime

Freiberg gGmbH als Sozial- und mo-
dernes Dienstleistungsunternehmen
umfänglich, im Qualitätsanspruch
und mit diakonischer Ausrichtung –
Dienst am Nächsten – den satzungs-
gemäßen Auftrag der Pflege und Be-
treuung von Senioren. 

Der Träger konnte bei zunehmen-
dem Wettbewerb seine Marktposition
erfolgreich behaupten. Das spiegelt
sich in der positiven Inanspruch-
nahme und somit stabilen Bele-
gungssituation von rund 98 Prozent
der Einrichtungen wider. 

Die Sicherstellung dieser Leis-
tungsversprechen und somit Ver-
trauen in unsere Fachkompetenz ha-
ben wir durch vielschichtige
Qualitätsmanagement-Maßnahmen
(QM) erreicht und weiterentwickelt. 

Ausgewählte sollen wie folgt be-
nannt werden:
- Der hausübergreifend tätige Sozi-

aldienst steht vorangestellt für in-
dividuelle und umfassende Bera-
tung und Begleitung der Bewoh-
ner, Gäste und deren Angehöriger
zur Verfügung. Diese Pflegebera-
tung entspricht weitgehend den
Forderungen des zum 01.07.2008
in Kraft getretenen Pflege-Weiter-
entwicklungsgesetzes.

- Das Qualitätsmanagement wurde
nicht nur auf die DIN ISO 2000
umgestellt, sondern insbesondere

auf wirksame Anwendungen bis
auf Mitarbeiterebene überprüft
und weiterentwickelt. 

- In 2007 haben wir das professio-
nelle Projektmanagement begin-
nend implementiert und Projekt-
gruppen erarbeiten Schwerpunkte
wie Risikomanagement für Sturz-
prophylaxe, Dekubitusprophylaxe,
Ernährung, Einarbeitungskonzep-
tion der Mitarbeiter.

- Qualitätskontrollen (ergebnis-
orientiert) erfolgten kontinuierlich
durch Bewohnerbefragungen,
Ausstellung von Qualitätspässen
und Kontaktpflege zu den Ange-
hörigen bzw. in Angehörigen-
abenden. 

- Ebenso wurde die Zusammenar-
beit mit externen Partnern wie
dem Medizinischen Dienst der
Krankenversicherung (MDK) und
Partnern in der Region intensiver
fortgesetzt. 

- Aktuell erleben wir bereits posi-
tive Resonanz von Bewohnern
und Angehörigen durch Nutzung
der Pflegeoase im Haus Johannis-
hof.
Sie wurde als spezielle Wohnform
für schwerst pflegebedürftige,
bettlägerige Bewohner mit einer
fortgeschrittenen Demenz im Mai
2008 implementiert und hat Mo-
dellcharakter.
Die Pflegeoase soll den Bedürf-
nissen dieser Bewohner besser
Rechnung tragen. Das wird durch
die besondere Raumgestaltung
und zusätzliches Setzen von ver-
schiedenen Reizen erreicht.
4. Voraussichtliche Entwicklung 
Chancen und Risiken
Wir stehen vor besonderen Her-

ausforderungen und Perspektiven

gesamtgesellschaftlich und regional
in der Altenhilfe. Es wird eine deut-
liche Zunahme der Anzahl der über
80-Jährigen geben. Gerade hier steigt
das Risiko pflegebedürftig zu wer-
den. Heute entspricht das 25 Prozent
der Bevölkerung, die älter 60 Jahre
sind.

Vor allem wird sich die Struktur
der Bevölkerung wandeln. Familien-
strukturen, die heute noch Pflege von
Angehörigen weitgehend sicherstel-
len, werden sich ebenfalls verändern
– z. B. viele Singles. Das stellt neue
Anforderungen an die regionale In-
frastruktur und konkret an das Sozi-
alunternehmen Seniorenheime Frei-
berg gemeinnützige GmbH. 

Das Pflege-Weiterentwicklungs-
gesetz ist eine erste Reform, die ab
01.07.08 in Kraft trat und diesem de-
mographischen Wandel Rechnung
trägt.

Ausgewählte, verbesserte Leistun-
gen des Pflege-Weiterentwicklungs-
gesetzes sollen benannt werden: 
- Leistungen in Pflegestufe III und

bei Härtefällen werden aufgestockt
- Zusätzliche Finanzierung für Be-

treuung und Aktivitätsförderung
von Bewohnern mit einge-
schränkter Alltagskompetenz (ins-
besondere Demenz) werden ge-
währt.

- Besondere Unterstützung der
Pflege in Häuslichkeit und Kom-
bination zwischen ambulanter
Pflege und Tagespflege wird mög-
lich und gefördert.

- Aufgrund der wichtigen Portal-
funktion der ambulanten Pflege
und neuen Bedingungen sind wir
mit konkreten Vorbereitungen be-
fasst, das Leistungsspektrum der
Seniorenheime Freiberg gemein-

nützige GmbH entsprechend zu
erweitern.
Nach der Gesellschafterversamm-
lung/Aufsichtsratssitzung im Sep-
tember 2008 werden wir einen Be-
schlussvorschlag bis zum Stadtrat
einbringen.

- Es ist weiterhin möglich und ge-
wollt, dass die ambulante und
vollstationäre Pflege durch neue
Konzepte zusammenwachsen. Das
Pflegeheim soll sich zum Pflege-
versorgungszentrum mit vernet-
zen Angeboten in der Region ent-
wickeln. Deshalb beantragen wir
aktuell für das Haus Johannishof,
vollstationäre Pflege mit zwei
Pflegeoasen, Tages- und Nacht-
pflege einschließlich Kurzzeit-
pflege unter einem Dach anbieten
zu können.

- Das Bestehen integrierter, wohn-
ortnaher Versorgungskonzepte
stellt die erstrebenswerte Weiter-
entwicklung der pflegerischen In-
frastruktur dar. Dabei gilt es trä-
ger- und angebotsübergreifende
Kooperation/Zusammenarbeit mit
anderen Partnern (Vereine, Insti-
tutionen, Wohnungswirtschaft) zu
organisieren. Diese notwendige
und noch visionäre Entwicklung
ist als radikaler Umstieg von der
„Heimversorgungskultur“ zu einer
Gemeinwesenorientierung im
internationalen Vergleich schon
umgesetzt worden.
Bei aller notwendigen und avi-

sierten Entwicklung soll im Zentrum
der Pflege und Betreuung der Res-
pekt vor der Menschenwürde der
hilfsbedürftigen Senioren stehen. In
diesem Sinn werden wir unsere wei-
tere Verantwortlichkeit wahrnehmen.

(gekürzte Fassung)

Bürgerreise aus dem 
Harz führt nach Freiberg

Oberbürgermeister Bernd-Erwin Schramm zu Antrittsbesuch in 
Clausthal-Zellerfeld – Theaterwochenende vorbereitet

Freiberger Familien pflegen als
Paten ehrenamtlich Grünflächen
und Spielplätze. So auch die AG
Spielraumgestaltung des Agenda-
Vereins Freiberg. Die Arbeitsge-
meinschaft setzt sich nun schon seit
sechs Jahren für die Fläche am
Saubachweg ein. Doch noch scheint
dieser Spielplatz vielen Freibergern
unbekannt.

AG Spielraumgestaltung: Wir
sind Freiberger Familien, die das
gemeinsame Interesse an vielfälti-
gen, anregenden Spielräumen für

(unsere) Kinder verbindet. Unter
dem Dach des Freiberger Agenda
21 e. V. haben wir seit 2002 eine
Patenschaft für die Grünfläche am
Saubachweg übernommen, um die-
sen wundervollen Flecken GRÜN
inmitten der Stadt als naturnahen
Spielraum sowie als Treffpunkt und
Erholungsraum zu erhalten und
mitzugestalten. Unterstützt werden
wir durch die Stadtverwaltung Frei-
berg (Tiefbauamt - Sachgebiet
Grünanlagen, Rechts- und Ord-
nungsamt), vom Deutschen Kin-

derhilfswerk und vom Gebietsma-
nagement „Erweiterte Bahnhofs-
vorstadt“.

Regelmäßig werden Arbeitsein-
sätze zur Reinigung und Pflege der
Fläche durchgeführt. An mehreren
Aktionswochenenden konnten wir
schon viele Gestaltungsideen ge-
meinsam mit den Familien und
Kindern umsetzen. Es wurden bei-
spielsweise Holzelemente zum Spie-
len errichtet, der Zaun gestrichen,
ein Hochbeet und eine Sandkuhle
angelegt und eine neue Tischten-
nisplatte errichtet. Es stehen aber
immer wieder neue Aufgaben, wie
zum Beispiel der Bau eines Baum-
hauses, Erneuerung der Rutsche,
Müllbehältern und Sitzgelegenhei-
ten, an.

Da aber die Saubachfläche in ei-
ner versteckten Lage unserer Stadt
liegt, wird diese noch recht wenig
wahrgenommen. Wir würden uns
daher sehr wünschen, wenn mehr
Kinder diesen Naturspielsplatz nut-
zen. Und gleichzeitig würden wir
uns über viele kleine und große
Helfer freuen, die uns bei der wei-
teren Gestaltung unterstützen
könnten.

Kontakt: Freiberger Agenda 21
e.V., Tel.: 202 332, E-Mail:
agenda21.freiberg@arcor.de

Naturspielplatz nahezu unbekannt
AG Spielraumgestaltung des Agenda 21 e.V. stellt Fläche am Saubachweg vor

Dienst am Nächsten mit Fachkompetenz und Qualität
Bericht der Geschäftsführerin der Seniorenheime Freiberg gemeinnützige GmbH

Kultur-Tipp
Vernissage in
Nikolaikirche

„mittendrin“ heißt die Aus-
stellung von Ulrike Sacher, die
am kommenden Sonnabend, 30.
August, 11 Uhr in der Nikolaikir-
che eröffnet wird. Zeigen wird
dort die gebürtige Zeitzerin vor
allem farbenkräftige Ölbilder.

Die Laudatio zur Vernissage
hält Dr. Volker Benedix, Präsi-
dent der Architektenkammer
Sachsen.

Zu sehen ist die Ausstellung
bis zum 10. Oktober dieses Jah-
res, jeweils mittwochs bis sonn-
tags von 11 bis 17 Uhr.

Mehr Infos zur Künstlerin un-
ter www.ulrikesacher.de

Sprechstunde des
Friedensrichter

Die nächste Sprechstunde des
Friedensrichters Peter Weinhold
ist am Dienstag, 2. September,
von 16 bis 18 Uhr. Sie findet im
Rathaus am Obermarkt, Zimmer
102 (neben der Poststelle), statt.

Sprechstunde des Friedens-
richters ist jeweils am ersten und
dritten Dienstag des Monats. Zu
erreichen ist der Friedensrichter
während der Sprechzeit auch un-
ter der Freiberger Rufnummer
273 137 oder per E-Mail unter
Friedensrichter@Freiberg.de.

Aufgelesen

Sehr anhänglich und ver-
schmust ist diese etwa zwei
Jahre alte Hauskatze. Sie ist be-
reits am 9. Juli auf dem Hum-
boldtplatz aufgelesen worden.

Gemütlich hat es sich dieser
etwa zehn Jahre alte Dackel im
Garten des Tierheims gemacht.
Das liebe und äußerst zutrauli-
che Tier ist Mitte August auf
dem Hillweg gefunden worden.

Neugierig und zutraulich ist
diese etwa zwei Monate alte
Hauskatze. Sie wurde Mitte Au-
gust auf der Tschaikowskistraße
aufgelesen.

Abwartend lässt sich dieser
etwa einjährige Kater foto-
grafieren. Das ruhige Tier ist
Mitte August auf der Haini-
chener Straße gefunden wor-
den.  Fotos (4): C. Gottschalk

Weitere Infos zu Fundtieren unter
der Freiberger Rufnummer 23 670.

Die Stadt Freiberg ist als Fund-
behörde zuständig für Fundtiere
und deren Unterbringung. Da sie
nicht über eigene geeignete
Räume verfügt, übernimmt diese
Aufgabe im Auftrag der Stadt der
Freiberger Tierschutzverein e.V.

Viele Angebote für jede Generation
208 Einträge im Freiberger Familienkatalog – Offerten für Senioren 

noch recht spärlich – Erneuter Aufruf zu neuen Beiträgen
Mit der Aufnahme dreier neuer

Offerten wie der Führung und
neuer Aktionen für Schulkinder
im Museum zum Thema „Erlebnis
Bergbau“, der Kinderfrühstücksta-
fel im Mehrgenerationenhaus und
einer Tagesmutter, steigt das An-
gebot des Freiberger Familienka-
taloges auf 208. Damit hat sich der
Angebotsumfang seit der Vorstel-
lung des Katalogs zur ersten Kon-
ferenz des Freiberger Familien-
bündnisses im Januar 2006 mehr
als verdoppelt. Die rund 200 Ver-
eine, Unternehmer, Gewerbetrei-
benden, Einrichtungen und Ein-
zelpersonen, von denen 24 feste
Bündnispartner sind, offerieren in
dem Katalog ihre Möglichkeiten,
Freiberg familienfreundlich zu ge-
stalten.

„Familienfreundlichkeit, das
heißt nicht nur dem Nachwuchs
Freizeitmöglichkeiten oder Unter-
bringung anzubieten“, weiß
Gleichstellungsbeauftragte Monika
Hageni. „Unser Katalog sammelt
Angebote für jede Generation.“
Doch noch überwiegen die Ein-
träge für die jüngeren Freiberger,
für die Senioren seinen sie noch
recht spärlich. Dabei soll der Ka-
talog möglichst für die ganze Fa-
milie nutzbar sein. Daher ruft Ha-
geni erneut alle Freiberger auf, die
Dienstleistungen für Familien an-
bieten, dies dem Familienbündnis
mitzuteilen. Hauptthemen sind u.
a. Wohnen und Wohnumfeld, fa-
milienfreundliche Arbeitsbedin-
gungen, Betreuungsangebote, fi-
nanzielle Unterstützungen, soziale
Beratungen, Bildungswesen, Ge-
sundheit und Freizeit.

Der Eintrag in den Katalog ist
kostenfrei. Einziger Aufwand für
die Anbieter: Bei Änderungen wird
um eine Meldung gebeten. „Nur

so können wir aktuell bleiben“,
weiß Michael Krummsdorf.

Er hat von Anfang an mit zum
Wachsen des Katalogs beigetra-
gen. Auf den 50-Jährigen gehen
viele Ideen zum Aufbau und der
Gestaltung zurück. Er ist es auch,
der seit 2005 ehrenamtlich im
Rahmen der Aktion „Du wirst ge-
braucht“ die Angebote sammelt,
sie in den Katalog einpflegt und
für den Eintrag ins Internet sorgt.
Auch damit will die Verwaltung
Familienfreundlichkeit zeigen.
Denn während die Jüngeren si-
cherlich zum Nachschlagen lieber
das Internet nutzen, so sind für die
Liebhaber des gedruckten Wortes
Kataloge an mehreren Stellen in
Freiberg einsehbar.

Dass der Familienkatalog recht
gut bekannt ist in der Stadt, zeigt
eine aktuelle Umfrage der Gleich-
stellungsbeauftragen, die gerade
ausgewertet wird. 500 Freiberger
Familien haben sich daran betei-

ligt. Mehr als 35 Prozent kannten
das „Verzeichnis für die ganze Fa-
milie“. „Auch die rund 1000 mo-
natlichen Internetzugriffe spre-
chen für sich“, freut sich die
Gleichstellungsbeauftragte. „Ich
denke, ein Studium des Familien-
katalogs lohnt in jedem Fall. Ich
bin mir sicher, Sie werden ob der
Vielfalt der Angebote überrascht
sein.“

Der Familienkatalog liegt im
Rathaus, im Stadthaus II, in der
SWG, im Familienzentrum, im
Mehrgenerationenhaus und in
acht Kindertagesstätten aus und
ist unter www.freiberger-famili-
enbuendnis.de zu finden.

Freiberger Bündnis für Familienfreundlichkeit

Gleichstellungsbeauftragte Monika Hageni und „Du-wirst-ge-
braucht“-Mitarbeiter Michael Krummsdorf beim Besprechen eines
neuen Angebotes für den Familienkatalog.                       Foto: PS

Verwaist liegt dieser einladende Naturspielplatz am Saubachweg. Of-
fensichtlich ist er noch wenigen Freibergern bekannt.         Foto: PS
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Der Oberbürgermeister
gratuliert auf das Herzlichste

den 70-Jährigen
Wolfgang Schwerdtner
Annelies Beckert
Anneliese Funk
Renate Glaubitz
Winfried Lange
Ursula Mühle
Peter Smuda
Klaus Miersch
Christa Pomsel
Sigrid Dittrich
Werner Herfert
Sieglinde Müller
Renate Melzer
Rainer Oehme
Elli Kaden
Irmgard Langner
Günter Milbradt
Heinz Wahl
Hans West
Renate Glöckner
Reiner Gries
Harald Wehr
Karl Hölzer
Helene Kost
Renate Kusch
Elke Peschke
Gudrun Spörke

Ursula Nitz

Wally Walther

Andreas Altenhof

Renate Frohs

Horst Ring

Renate Lauterbach

Margot Weinhold

Roland Meier

Brigitte Miersch

Marta Müller

Ingeborg Heinrich

Helene Herklotz

Christa Lippmann

Siglinde Rißler

Elisabeth Reichardt

Waltraud Richter

Lina Skworzow

Karlheinz Meyer

Elfriede Pönisch

Claus Helbig

Adelheid Hesse

Arnd Ködderitzsch

Sonja Schwabe

Roland Dietrich

Klaus Richter

Ruth Sändig

Peter Költz

Horst Mehnert

Adelheid Rosetz

Günther Blaschke

Kurt Derdey

Doris Weigoldt

Christa Harwardt

Renate Klima

Helga Schlesinger

den 75-Jährigen
Klaus Braune

Jutta Gläsner

Rolf Gentzsch

Ursula Schlegel

Erika Beyer

Rolf Kempe

Brunhilde Braun

Anita Clausnitzer

Renate Dietze

Dieter Gottschalk

Cäcilie Jäckel

Hubert Kirstein

Brigitte Woidniok

Elisabeth Kluge

Erich Matthies

Harry Hoyer

Manfred Korb

Karl Heinz Weiß

Günter Klein
Marianne Lucas
Heinz Riedel
Isolde Hofmann
Regina Stolle
Konrad Spannenkrebs
Dr. Karl-Heinz Barth
Jutta Meschkat
Dr. Siegfried Richter
Edith Uhlig

den 80-Jährigen
Hans-Joachim Marx
Günter Keil
Katharina Bock
Alfons Weber
Gertrud Ernst
Ingeborg Gietzelt
Günter Tränkner
Helga Kluge
Gertraude Hillig
Helmut Kunze
Charlotte Theiss
Gerhard Schähr
Dr. Gerd Grabow
Christa Nötzold
Edith Pilz
Horst Walther
Magdalena Hauser

Jutta Hempel
Ilse Straube
Margot Siebenhaar
Eva Lutze
Gertraude Steinbach
Helga Zörnig

den 85-Jährigen
Heinz Hänig
Anneliese Lindner
Agnes Straube
Ilse Franz
Jutta Fischer
Wolfgang Fröde
Erna Steinbach
Helene Fleischer
Gertraud Flade
Irmgard Schmieder
Lothar Jähnig

den 90-Jährigen
Hildegard Rockstroh
Johanne Krauße
Anna Volkmer

... und den älter als 

90-Jährigen
Herbert Hunger (91)
Elfriede Walther (92)
Max Weichelt (92)

Herta Richter (92)

Gerda Weißwange (93

Gertrud Straube (95)

Ursula Schmieder (95)

Herbert Griesbach (96)

Charlotte Müller (96)

Georg Schmidt (98)

Hildegard Meißner (98)

... sowie den Ehepaaren,

die im September ein

Ehejubiläum begehen:

Goldene Hochzeit

Dr. Hans-Werner und

Margot Fenzke

Helmut und Edith Schlei

Günter und Ingeborg Zim-

mer

Erwin und Hedwig Hering

Heinz und Elfriede Beyer

Manfred und Brigitte

Thiele

Dr. Peter und Elfriede

Glotz

Diamantene Hochzeit

Max und Herta Schmidt

Jubilare des Monats September

Der Oberbürgermeister heißt aufs Herzlichste willkommen
36 Geburten kleiner Freiberger gab es im Juli, informiert das Standesamt. Insgesamt haben 19 Mädchen das Licht der Welt erblickt, bei den Jungen
waren es 17. Allen kleinen Neufreibergern ein herzliches Willkommen!

Agata, Rosa Amalie, Celina, Sina, Johanna, Josephine, Lilia Magdalena, Lilly-Rose, Kaisa, Lenja Else, Eva Jennifer, Sarah Marie, Diana, Sophia-Emilia
Luise, Greta Yawa, Lina Manja, July, Emma Josephin, Laura
Florian Denis, Jens, Justin, Hans Christian, Fritz, Timon Samuel, Lucas, Kevin, Max, Felix, Alwin, Dennis, Marwin, Alexander, Jakob, Charlie Win, Tjalf
Lennart

Geburten im Juli

Esther-von-Kirchbach e. V.
Fischerstr. 28, 
Tel.: 03731/22010
Jeden 2. und 4. Montag im Mo-
nat, 14 Uhr gemütliche Caférunde
Dienstag ab 8 Uhr Kochkurs, 
ab 12 Uhr gemeinsames Mittag
Mittwoch 9.30 bis 10.30 Uhr:
Gymnastik (Muskulatur)
Zweimal im Monat mittwochs
10.45 bis 11.45 Uhr Seniorentanz
Donnerstag 9 Uhr Frühstückstreff

Regionallandfrauenverband
Chemnitzer Str. 8, 
03731/160435
Beratungsgespräche:
Dienstag: 9 bis 16 Uhr
Donnerstag: 10 bis 16 Uhr
Überregionales Frauenzentrum 

für Orientierung und Info
Haldenstr. 129 b, FG/OT Zug, 
Tel.: 03731/74447
1. September, 9.15 Uhr: Tanzkurs
mit Birgit Gratz + 13:45: Kurs
Frauenausgleichsgymnastik
2. September, 9 bis 14 Uhr. Frau-
enstammtisch- Gedächtnistrai-
ning/ Gesellschaftsspiele 
3. September, 13.45 bis 17.15 Uhr:
Kurs alte Handwerkstechniken –
Klöppeln
4. September, 9 bis 12.30 Uhr:
Kreativangebote
13 bis 14 Uhr: „Lese-Omis“
8. September, 9.15 bis 10.45 Uhr:
Tanzkurs mit Birgit Gratz + 13.45
Kurs Frauenausgleichsgymnastik
9. September, 9 bis 14 Uhr: Frau-
enstammtisch - Geselligkeit statt
Einsamkeit
10. September, 13.45 bis 17.15
Uhr: Kurs alte Handwerkstechni-
ken- Klöppeln
11. September, 9 bis 12 Uhr: Kurs
Kreatives Gestalten + 13 bis 14
Uhr: „Lese-Omi`s“ in Aktion
15. September, 9.15 Uhr: Tanzkurs
mit Birgit Gratz + 13.45: Kurs
Frauenausgleichsgymnastik
16. September, 9 bis 14 Uhr: Frau-
enstammtisch - Begegnung, Kom-
munikation, Gedächtnistraining
17. September, 13 bis 18 Uhr: Se-
niorennachmittag „Kleine Künstler
ganz groß“
18. September, 9 Uhr: Kreativan-
gebote + 13 Uhr: „Lese-Omis“
22. September, 9.15 Uhr: Tanzkurs
mit Birgit Gratz + 13.45 Uhr: Kurs
Frauenausgleichsgymnastik
23. September, 9 bis 15 Uhr: Frau-
enstammtisch - Gesellschaftsspiele
24. September, 13.45 bis 17.15
Uhr: Kurs alte Handwerkstechni-
ken – klöppeln + ab 17.15 Uhr
Treff der Zuger Landfrauen - Bil-
dungsveranstaltung „Denkmalge-
schützte Gebäude und bergbauli-
che Anlagen“
25. September, 9 bis 12.30 Uhr:
Kurs Kreatives Gestalten + 13 Uhr:
„Lese-Omis“
29. September, 9.15 Uhr: Tanzkurs

mit Birgit Gratz + 13.45 Uhr: Kurs
Frauenausgleichsgymnastik
30. September, 9 bis 15 Uhr: Frau-
enstammtisch
CJD Chemnitz Außenstelle FG  

Mehrgenerationshaus
Projekt „Buntes Haus“

Tschaikowskistr. 57a
Tel.: 03731/20 13 38
Vereine im „Bunten Haus”: 
Verband Freiberger Behinderter
und ihrer Freunde e.V.
Herr Kuka (Vorstandsvorsitzender),
Tel.: 03731/76154
Jeden Mittwoch 10 bis 15 Uhr:
Sprechzeit und 14 bis 17 Uhr:
Kreatives Gestalten
CJD „Buntes Haus“
Kindertreff; 7 bis 16 Jahre
Fr. Pasternak, Frau Preißler 
Tel.: 03731/201338
Montag bis Freitag: 13 bis 18 Uhr,
tägl. betreute Hausaufgabenzeit
13.30 bis 15.30 Uhr
Tägl. Mittagessen für 1 Euro
Internetcafé
Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Anmeldung zu Kursen + Anferti-
gen von Bewerbungsunterlagen +
Freie Zeit zum Chatten etc.
Weitere Angebote im Rahmen des
Mehrgenerationenhauses:
1. September, 18 Uhr: in der Gym-
nastikhalle der Schweitzer-Schule
Beginn eines neuen Sportkurses,
(dann immer montags).
3. September, 15 Uhr: Patchwork-
kurs/ Neuanmeldungen für An-
fänger möglich + 18 Uhr: Senio-
rentanz + 18 Uhr: Bewegung nach
Musik in der Gymnastikhalle der
„A. Schweitzer“ Schule (dann im-
mer mittwochs).
8. + 22. September, 16.30 Uhr:
Klöppeln
10. + 24. September, 17 Uhr: Müt-
ter- und Omatreff
25. September, 18.30 Uhr. wö-
chentlich donnerstags (10x) Kurs:
„Gesund abnehmen“, Anmeldung
über 03731/ 201 338
täglich 9 bis 18 Uhr’: Nutzung des
Sportraumes möglich
Montags bis mittwochs von 9.15
bis 10.15: betreuter Kurs
Täglich 9 bis 18 Uhr: TT-Raum
steht zur Nutzung zur Verfügung
Arbeitslosenverband Freiberg e. V.
Frau Aßmann, Tel.: 03731/76 250
Beratung u. Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 8 bis 12
Uhr und 13 bis 15 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr
4. September, 10 Uhr: 2. Arbeits-
losenfrühstück Thema: Ernäh-
rungsberatung
Kinderbetreuung bis 6 Jahre täg-
lich von 7 bis 18 Uhr 
montags von 8 bis 10.30 Uhr: Ent-
spannungsgymnastik für Frauen
Lichtpunkt e.V. 
Fr. Riedel, Tel.: 03731/765987
dienstags, 15.30 bis 18 Uhr: 

Töpfern „Ton in Ton“
Donnerstag, 13 bis 17 Uhr:
Sprechzeit
1. + 15. September, 15.30 bis
17.30 Uhr: Töpfern

„Jahresringe“ Freiberg e.V.
Schillerstraße 3, 
Tel.: 03731/76 80 45
31. August bis 5. September,
Mehrtagesbusfahrt nach Rügen
9. September, Vortrag: „Histori-
sches Hüttenwesen“
18. September, Wanderung zum
Förster Martin i. Wolfsgrund
22. September, Vortrag: Israel u.
seine jüd. Geschichte, Dr. Düsing
25. September, 14 Uhr: im Hand-
werkerhof - Buchlesung.

VdK Sozialverband
Schillerstr. 3, 
Tel.: 03731/21 10 39
Begegnungsstätte:
Mo. bis Do.: 8 bis 16 Uhr
Fr.: 8 bis 13.30 Uhr
Behinderten- und
Sozialberatungsstelle:
Mo. und Mi.: 8 bis 16 Uhr
Die. u. Do.: 8 bis 18 Uhr
Fr.: 8 bis 14 Uhr
Jeden Mo.: ab 9 Uhr

Kreatives Gestalten
Mittagstisch:
Täglich von 11 bis 12.30 Uhr
(Anmeldung bis 9 Uhr möglich)

Volkssolidarität
Färbergasse 5, Frau Leibelt, 
Tel.: 03731/26 31 13
Mo.: 9 bis 13 Uhr
Die. bis Do.: 9 bis 16 Uhr
Fr.: 9 bis 13 Uhr
2. September, 14 Uhr: Gedächt-
nistraining mit Fr. Zeisler, UB: 2
Euro
3. September, 14 Uhr: Handar-
beitsnachmittag-  zum Selberma-
chen oder Zusehen – Eintritt frei.
4. September, 14 Uhr: Otto Reu-
ter; „Da hat vor 50 Jahren noch
keiner dran gedacht“ vorgestellt
von Hr. Teumer, UB: 3,50  Euro
9. September,, 14 Uhr: Sitztanz mit
Fr. Richter, UB: 2 Euro
10. September, 13.30 Uhr: Aus-
fahrt mit Andre, Anmeldung bis
7. September
11. September, 14 Uhr: Kaffee-
klatsch - Eintritt frei
12. September, 8.30 Uhr: Früh-
stücksei- für Sie angerichtet, UB:
4 Euro, Anmeldung bis 10. Sep-
tember
16. September, 14 Uhr: Gedächt-
nistraining mit Fr. Zeisler, UB: 2
Euro
17. September, 14 Uhr: Spiele-
nachmittag - Eintritt frei
18. September, 14 Uhr: Grillfest –
Eintritt frei
23. September, 14 Uhr: Sitztanz
mit Fr. Richter, EB: 2 Euro
24. September, 14 Uhr: Kegel-
nachmittag
25. September, 14 Uhr: Veranstal-

tung der OG Maßschacht - Reise
nach Griechenland mit Hr. Bor-
mann - Eintritt frei
26. September, 8.30 Uhr: Früh-
stücksei - für Sie angerichtet, UB:
4 Euro, Anmeldg. bis 24. Sept. 
30. Sept., 14 Uhr: Gedächtnistrai-
ning mit Fr. Zeisler, UB: 2 Euro
Külzstr. 11, Frau Seidel, 
Tel.: 03731/ 26 44 26
Öffnungszeiten:
Montag bis Do.: 9 bis 16 Uhr
Freitag: 9 bis 15 Uhr
Täglich: Kleiner Imbiss, Mittags-
tisch, Essen auf Rädern, Kaffee u.
Kuchen, Eis usw.
Minibücherei, Möglichkeiten des
Brett- und Kartenspielens
1. September, 16.30 Uhr: Treffen
der Weight Watchers
2. September, 9 Uhr: Sprechstunde
des Reiseclubs + 9.30 Uhr: Sitz-
tanz+ 13 Uhr: Friedeburg, Le-
bensbilder - Peter Alexander
3. September, 9 Uhr: Stadtaus-
schuss
4. September, 9.30 Uhr: BRH Vor-
standssitzung
5. September, 9.30 Uhr: Bewe-
gungstanz + 13 Uhr: Chor, + 14
Uhr: Handarbeiten
9. September, 14 Uhr: Spielenach-
mittag
10. September, 9 Uhr: Kassierung
Staffelstein + 14 Uhr: Themen-
vortrag- „Füße“
12. September, 9:30 Uhr: Bewe-
gungstanz, + 13 Uhr: Chor, + 14
Uhr: Handarbeiten
17. September, 14 Uhr: Grillnach-
mittag HB
22. September, 13 Uhr: Erfah-
rungsaustausch mit Bundesver-
band
23. September, 14 Uhr: Agentur
Wülfing, Frankreich
25. September, 8.30 Uhr: Früh-
stück
Bund der Ruhestandsbeamten,
Rentner und Hinterbliebenen

(BRH) 
im Deutschen Beamtenbund 

-Kreisverband Freiberg-
M.-Gorki-Str. 11
Tel.: 03731/76 85 39
11. September, 9 Uhr: Tagesfahrt
nach Rietzschen

Lichtpunkt e. V.
Paul-Müller-Str. 78, Frau Hutte,
Tel.: 03731/765987, 
Fax: 03731/ 699548
FWB und TR Dienstag und Frei-
tag 9 bis 12 Uhr; 
Donnerstag 15 bis 19 Uhr
(Email: freiboerse@web.de, 
freitausch@web.de)
montags. 9.30 Uhr: „Gesellige
Tänze” mit Eva Krause
1. Wohngebietstreff, Siedlerweg 10
Tel: 03731/765 987 
(Email: wgtreff@web.de)
Sprechzeiten: Montag bis Freitag
von 9 bis 12 Uhr; 

Donnerstag von 15 bis 18 Uhr
Freitags, 8.30 bis 10 Uhr und 10
bis 11.30 Uhr: „Aerobic/Stepp für
alle Junggebliebenen“ in der Turn-
halle der Karl-Günzel-Schule, Am
Seilerberg 11 a, Anmeldung unbe-
dingt erforderlich.
9. September, 15 Uhr: Gedächt-
nistraining für alle Menschen, die
ihre geistige Gesundheit verbes-
sern und erhalten möchten. Lei-
tung: Martina Garstka
16. September, ab 12 Uhr: Aus-
fahrt nach Schloss Wackerbarth
mit Weinverkostung, Voranmel-
dung bis 1. September (24 Euro).
2. Wohngebietstreff, Paul-Müller-
Str. 78
Tel.: 03731/765 987
(Email: wgtreff@web.de)
Sprechzeiten: Montag bis Freitag
9 bis 12 Uhr; 
Montags, 10 bis 11 Uhr: „Gesellige
Tänze“ mit Eva Krause
Donnerstags, 16 bis 17 Uhr: Er-
kenntnisse, Sicherheit und Ver-
trauen durch Bewegung – Gym-
nastik und mehr für 50 plus in der
Turnhalle der Carl-Böhme Schule
Freitags, 18 bis 19.30 Uhr: Mann
bewege Dich – Bewegung für
Männer ab 45, Übungsleiter Jörg
Krause; 8 Euro pro Monat
1. September, 18.30 bis 21 Uhr:
Abendgruppe Familienstellen;
Anmeldung erforderlich 
2. September, 15.30 bis 17 Uhr:
die kleine Aufbautöpferei.
3., 9., 17. und 23.September, 15
bis 18 Uhr: NEU: Farbtupfer im
Alltag – mit Acrylfarben der Phan-
tasie freien Lauf lassen mit Conny
Riedel
15. September, 14 bis 20 Uhr:
Treffen des Freiberger Tauschrings,
der organisierten Nachbarschafts-
hilfe in Freiberg.
17. September, 19 bis 20.30 Uhr:
Lyrikabend „Gefühlte Momente”
mit Eva Lindner und ihrem ersten
Buch“ Ort: INCA, Domgasse 2a 
17. September, 19.30 Uhr: „Wie
Gedanken unser Leben beeinflus-
sen“, monatliche Gesprächsrunde
mit Andreas Arnold
18. September, 19.30 bis 21 Uhr:
Reise durch den Körper – Medita-
tion mit Andreas Arnold 
23. September, 15 bis 17 Uhr: In-
fonachmittag der Freiwilligenbörse
3. Stadtteiltreff Erweiterte Bahn-
hofsvorstadt, Schillerstr. 3
Tel.: 03731/765 987
Dienstags, 17.30 bis 18.30 Uhr:
Sprechzeit für BewohnerInnen des
Wohngebietes
Dienstags, 14 Uhr: Tanzend be-
wegen – zu sich selbst finden! Me-
ditatives Tanzen und Bachblüten-
tanz + 15.30 Uhr: Internationaler
Volkstanz mit M. Lohse
Dienstags, 17.30 bis 18.30 Uhr und
mittwochs, 11.30 bis 13.30 Uhr:

Büchertausch (Es können auch nur
Bücher abgegeben werden.)
Mittwochs, 17 bis 18.30 Uhr: Kre-
atives Gestalten mit B. Töppner
3. September, 9 bis 11 Uhr: Sin-
gen für Junggebliebene (Volkslie-
der a-capella)
11. September, 19.45 Uhr: „Wie
Gedanken unser Leben beeinflus-
sen“, monatliche Gesprächsrunde
mit Andreas Arnold
17. September, 9 bis 11 Uhr: Sin-
gen für Junggebliebene (Volkslie-
der a-capella)
4. Wasserberg im „Bunten Haus“
Tel.: 03731/765 987
Sprechzeiten: Donnerstag 14 bis
17 Uhr
Dienstags, 15 bis 17.30 Uhr: 
Töpferkurs Aufbautechniken 
5. Erbische Straße 3, Tanzstudio
Lohse
Tel.: 03731/765 987
Dienstags, 19.30 bis 21 Uhr: Inter-
nationale Tanzfolklore mit Mirella
Lohse, Vorkenntnisse nicht erfor-
derlich

Diakonisches Werk Freiberg
Peterstr. 44/46, 
Tel.: 03731/ 48 20
www.diakonie-freiberg.de

Jugendtreff „Tee-Ei“ 
der Ev. Jugend 

im Kirchenbezirk Freiberg 
Untermarkt 5, 
Tel.: 03731/33 030
Homepage: www.tee-ei-freiberg.de
Email: tee-ei-freiberg@gmx.de
montags 16 bis 18 Uhr: AG Krea-
tiv
Neu montags ist Sporttag, die
Sportgruppe trifft sich um 18 Uhr,
bitte Fahrrad und Schwimmsachen
mitbringen
Dienstags 17 bis 19 Uhr: Kochtag
Mittwochs 16 bis 18 Uhr: kosten-
lose Hausaufgabennachhilfe 
Donnerstags 17 Uhr: TeaTime …
Donnerstags 19.55 Uhr: Couch Po-
taoes
Freitags: „Nachtskaten in Dresden“
Täglich kostenlose Hilfe bei der
Anfertigung von Bewerbungs-
unterlagen + kostenfreie Zeit zum
Chatten.

Städt. Kinder- u. 
Jugendkontaktbüro

Heubnerstr. 15, Stadthaus II, 
Tel.: 03731/ 27 33 38
Die.: 9 bis 12 Uhr und

13 bis 18 Uhr
Do.: 13 bis 18 Uhr
Fr.: 9 bis 12 Uhr

Städt. Kinder- und
Jugendtreff Wasserberg

Karl-Kegel-Str. 8, 
Tel.: 76 70 72 + 273 332  o. 338
Angebote für Schüler ab 12 Jahre
Öffnungszeiten: Dienstag bis Don-
nerstag: 14 bis 19 Uhr

Fußballprojekte 
der Mobilen Jugendarbeit

Montags: 17.30 bis 19 Uhr in der

Sporthalle „C. Böhme“
Montags: 15 bis 17 Uhr in der

Sporthalle „K. Günzel“
Dienstags:17 bis 18.30 Uhr in der

Sporthalle „K. Günzel“
Mittwochs: 20 bis 21.30 Uhr in der

Sporthalle „C. Böhme“
Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Freiberg e.V. 

Friedeburger Str. 15
Tel.: 03731/269550
1. September, ab 14 Uhr: Beratung
zu ADHS, (Termin vereinbaren.)
6. September, 9:30 Uhr: Aktion
„Mit Papa was erleben!“ (Bitte an-
melden.)
Start: Dienstag, 9. September,
19.30 Uhr – 3 Abende: Seminar
zur Sprachentwicklung für Eltern
von Kindern von 2 bis 4 Jahren
(Bitte anmelden.)
10. September, 18 Uhr: Infoveran-
staltung zur Tagesmütterausbil-
dung (Bitte anmelden.)
„Starke Eltern – Starke Kinder“,
Start: 10. September, 19.30 Uhr, in
Weißenborn Kita „Kinderland“, El-
ternkurs mit 5 bis 6 Themenaben-
den für alle Eltern, denen Erzie-
hung am Herzen liegt.
11. September, 9 Uhr: Arbeitskreis
Familienbildung
“Familiencafé für Eltern und Kin-
der“ Montag, den 8. + 22. Sep-
tember je 15 bis 17 Uhr
Vormittagstreff für allein erzie-
hende Mütter und Väter am12. +
26. September, 9 bis 10.30 Uhr.
Infoveranstaltung zur Babysitter-
ausbildung Montag, den 22. Sep-
tember, 16 Uhr.
Weltkindertagsparty im Albertpark
am 20. September, 11 bis 18 Uhr
Kurs zur Selbstverteidigung für
Mädchen ab 10 Jahre in Koopera-
tion mit dem BSC Freiberg, Start:
Montag, den 15. September, 16
Uhr -10 Termine (Bitte anmelden.)
Veranstaltungen, die nicht mit ei-
nem Ort bezeichnet wurden, fin-
den im Kinder- und Familienzen-
trum, Friedeburger Str. 15 statt.
Anmeldungen unter Tel.: 26 95 50.

Sport
6. September, 9 Uhr: Taekwondo
- Kreis Kinder- und Jugend Spiele,
Sporthalle „U. Rülein von Calw“
12. bis 14. September, 16 Uhr: Ne-
pallauf 2008 (48 Stunden Lauf),
Sportanlage „U. Rülein von Calw“
16. September, 16 Uhr: Sportab-
zeichentag, Platz der Einheit
20. September, 14 Uhr: 26. Frei-
berger Herbstlauf durch den Stadt-
wald, Start/Ziel: Platz der Einheit
20 Uhr: Handball HSG I : HSV
Dresden, Ernst-Grube-Halle
23. September, 19 Uhr: Volleyball
1.Bundesliga Damen, Heubner-
Sporthalle
27. Sept., 17.30 Uhr: Handball
HSG II : DHfK Leipzig II, Grube-
Halle     Änderungen vorbehalten.

Veranstaltungskalender September 2008
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Auf dem nebenstehenen Foto ist
das Gebäude Pfarrgasse 1 abgebil-
det, wie es um 1925/30 aussah. Aus
der Wiedergabe der historischen
äußeren Gestalt und der damaligen
Nutzung sowie der Abbildung von
Personen ergibt sich der besondere
dokumentarische Wert des Fotos.
Im linken Bereich des Erdgeschos-
ses befand sich ein Laden für, wie
es damals noch hieß, „Kolonialwa-
ren“. Die Laden- und Hauseigentü-
mer Ella und Erich Fischer stehen
mit ihrer kleinen Tochter Isolde im
Hauseingang.

Als bildlicher Sachzeuge der Fa-
miliengeschichte wurde das Foto
über viele Jahrzehnte aufbewahrt.
Angeregt von der historischen Fo-
toserie im Amtsblatt informierte
die Eigentümerin, Isolde Vetter,
geb. Fischer, das Museum über die-
ses Foto und machte es ihm
schließlich zum Geschenk. So
konnte die umfangreiche, aber bei-
leibe nicht vollständige Foto-
sammlung des Museums um ein
wichtiges Geschichtszeugnis be-
reichert werden. Es bleibt zu hof-
fen, dass auch andere Freiberger
dem Beispiel folgen und Fotos ver-
gangener Tage, die sie entbehren
können, dem Museum übergeben.
Hier werden sie für die Nachwelt
sorgfältig aufbewahrt.

Das Foto hat die Abmessungen
9 x 14 cm und liegt als Abzug vor.
Der Fotograf ist unbekannt.

Die Stadt Freiberg entwickelt sich rasant. Allein im vergangenen
Jahrzehnt hat sich das Stadtbild enorm verändert. Doch wie sah es vor
rund einem Jahrhundert aus? In einer Serie soll in loser Folge anhand
historischer Fotos an Plätze, Straßen und Gebäude der Stadt erinnert
werden. Zusammengestellt hat sie Dr. Ulrich Thiel, Leiter des Stadt-
und Bergbaumuseums – Teil 8

Kolonialwaren 
in der Pfarrgasse

Museumsserie erinnert an vergangene Zeiten

Museum: Historische Fotos
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